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Seilbahnen – mehr als nur Aufstiegs-
hilfen: Sie gehören nicht nur zu den 
schönsten, sondern auch zu den am 
positivsten besetzten Möglichkeiten 
moderner Verkehrssysteme, verspre-
chen sie den Menschen doch erfah-
rungsgemäß besondere Freizeiterfah-
rung in herrlichen Naturlandschaften. 
Aber Seilbahnen sind mehr: infrastruk-
turelles Rückgrat im Berg- und Winter-
sporttourismus und damit wirtschaft-
liche Alphatiere in den Alpenregionen 
Zentraleuropas mit besonderer volks-

wirtschaftlicher Bedeutung. Vielleicht 
noch mehr: Zunehmend findet diese 
Technik ihren Weg von den Bergen 
in die internationalen Metropolen. 
„Trends erkennen, bevor sie da sind.“ 
Das ist die große Herausforderung, der 
wir uns auf medialer Ebene mit diesem 
Fachmagazin stellen – und wir laden Sie 
ein, uns dabei zu begleiten.

„Funivia Magazine“ ist eine B2B-Fach-
zeitschrift für die Seilbahnwirtschaft 
und komplementäre Branchenbereiche 

in den deutschsprachigen Alpenländern 
und -regionen. Das Magazin erscheint 
2021 vier Mal jährlich und erreicht Ent-
scheidungsträger, Schlüsselkräfte und 
Mitarbeiter in Seilbahn- und Tourismus-
unternehmen im gesamten deutsch-
sprachigen Alpenraum. Nutzen Sie die 
Möglichkeit und präsentieren Sie sich 
mit Ihren Produkten und Dienstleistun-
gen in diesem hochwertigen Umfeld.

Seit vier Jahren ist „Funivia Magazine“ 
aus dem Verlagshaus der „Salzbur-
ger Nachrichten“ als Fachmedium auf 
dem Markt. Die Leserbefragung, die 
im November und Dezember 2018 von 

der SN-Marktforschung durchgeführt 
wurde, brachte positive Ergebnisse. 
Drei Viertel der Befragten (73 Prozent) 
bewerten das Magazin mit „sehr gut“ 
oder sogar „ausgezeichnet“. „Funivia“ 

wird als echtes Fachmagazin erlebt. 72 
Prozent sagen, es informiere „ausge-
wogen“ über die wichtigsten Themen 
aus dem seilbahnwirtschaftlichen Um-
feld.

•	 Auflage: ca. 4000 Exemplare
•	 Leser pro Exemplar: 4,3
•	 Projizierte Reichweite: ca. 17.000 Leser in Österreich, Deutschland, Italien und der Schweiz
•	 Nutzungshäufigkeit: 81 Prozent der Zielgruppe liest „Funivia Magazine“ meistens oder immer
•	 Leseintensität: 90 Prozent lesen einzelne oder viele Seiten genauer

Funivia Magazine
Trends erkennen, bevor sie da sind!

Mediadaten
Viel Zuspruch für „Funivia Magazine“

Quelle: SN-Verlagsforschung,
schriftliche Leserbefragung Nov./Dez. 2018, n = 102;
Bild: Doppelmayr Brixen

Inhaltliche Bindungsfaktoren

wichtige Branchen-Infos 69%

Szene-/Markt-Überblick 59%

fachliche Kompetenz 52%

interessante Themenauswahl 51%

Gesamtbeurteilung „Funivia Magazine“

sehr gut

ausgezeichnet

5% überhaupt nicht

2% weniger gut

2% mittelmäßig gut

48%

25%

18%
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Leo Probst ist ein erfahrener Elektromotorenexperte, der sein gesamtes Fachwissen
sowie die Flexibilität des Betriebs einsetzt, um Motorenprobleme im Notfall rasch
zu lösen. BILDER (3): HÖGLINGER

Seit 2002 führt Leo Probst das Unter-
nehmen, mittlerweile länger als
der Firmengründer selbst.

Die Notfallnummer +43 664 / 52 52 917
von Leo Probst ist vielleicht die wichtigste
Telefonnummer, die Betriebsleiter in ihrem
Handy gespeichert haben sollten.

Rabenstreit 5
4772 Lambrechten
Telefon: +43 7765 / 233 58
Mobil: +43 664 / 52 52 917
hoeglingerelektromotoren@aon.at
www.hoeglinger-elektromotoren.com

Höglinger
Elektromotoren

Schon im Herbst des Vorjahres konnte
zusammen mit Firmengründer Adi Hög-
linger das Jubiläum „25 Jahre HÖGLIN-
GER ELEKTROMOTOREN“ gefeiert wer-
den. Ab 2002 hieß es dann für die Seil-
bahnkunden: „Statt dem Adi kommt der
Leo.“ Leo Probst und seine Frau haben
die erfolgreiche Firmenmarke übernom-
men und eben mittlerweile länger ge-
führt als der Firmengründer selbst.
Aber auch mit der neuen Generation ist
fachliche Kontinuität garantiert: Die bei-
den neuen Betreiber stammen aus der
Familie der Firma DEMMELBAUER aus
Riedau: Das Unternehmen diente bereits
dem Firmengründer als Partnerwerkstät-
te, also gewissermaßen als „Bodensta-
tion“ für den Außendienst.
Leo Probst war selbst viele Jahre dort
aktiv, bevor er den Schritt in die Selbst-
ständigkeit setzte.
Die neuen Partner werden sich den Kun-
den auf der INTERALPIN erstmals vorstel-
len und im Lauf der nächsten Monate bei

den Reparatur- und Serviceeinsätzen mit
dabei sein, um hier so rasch wie möglich
das unverzichtbare Know-how in der
Praxis zu erwerben.
Eines ist klar: Der Name HÖGLINGER
ELEKTROMOTOREN wird auch unter den
neuen Betreibern unverändert bleiben.
Denn er ist eben mittlerweile eine wert-
volle Qualitätsmarke für alle Seilbahnbe-
treiber und +43 664 / 52 52 917 die mög-
licherweise wichtigste Telefonnummer,
die Betriebsleiter in ihrem Handy gespei-
chert haben sollten – da Leo Probst ein er-
fahrener Elektromotorenexperte ist, der
sein gesamtes Fachwissen sowie die Fle-
xibilität des Betriebs einsetzt, um Moto-
renprobleme im Notfall rasch zu lösen.
Fällt im Winter ein Seilbahn- oder Liftmo-
tor aus, so sind Geschwindigkeit und ab-
solute Kenntnis der Elektromotoren-
modelle gefragt.
In der Branche ist bekannt: „Der Leo fin-
det sicher eine Lösung!“ – Und das nicht
selten über Nacht!

Die diesjährige INTERALPIN wird für Leo und Maria Probst von

HÖGLINGER ELEKTROMOTOREN mit besonderen Emotionen

verbunden sein, wie sie im FV-Gespräch ausführen.
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Hugo Rohner,
SKIDATA-Vorstandsvorsitzender.

Im Jahr 2016 hat die SKIDATA-Gruppe einen konsolidierten Jahresumsatz nach
IFRS von 292 Mill. Euro erwirtschaftet und damit ein Wachstum von über 12 Pro-
zent erzielt.
Dieses Rekordergebnis des Salzburger Spezialisten für innovative Personenzutritts-
lösungen und Parksysteme resultiert aus dem organischen Wachstum des
Unternehmens sowie einer Akquisition in Amerika. Die Übernahme des amerikani-
schen Unternehmens Protection Technologies, Inc. (PTI) hat einen tiefen einstelli-
gen Millionenbetrag zu dem Umsatzwachstum beigetragen.
Die internationale Präsenz wurde mit der Eröffnung neuer Niederlassungen in
Dubai und Mexiko ausgebaut. Diese können jetzt vom gesamten SKIDATA-Know-
how sowie einer starken Komplettlösung aus einer Hand profitieren – von Zutritts-
managementsystemen, Software, Hardware, Drittsystemen und dem dazugehöri-
gen Service. Auch die Anzahl an Ländern, in denen SKIDATA-Lösungen zu finden
sind, stieg mit Erstinstallationen in Botsuana, Ägypten, Kenia, Tunesien und den
Philippinen auf über 100.
„Wir sind sehr stolz darauf, dass wir das Rekordjahr 2015 übertreffen konnten.
Und bereits heute arbeitet das ganze internationale Team daran, nochmals einen
Schritt weiter zu gehen. Auch 2017 werden wir alles daransetzen, unseren Kunden
beste Zutrittslösungen, innovative Produkte und perfekten Service zu bieten“, so
Hugo Rohner, Vorstandsvorsitzender der SKIDATA AG.

SKIDATA bleibt in Bewegung
Weltweit ist SKIDATA nun mit 1350 Mitarbeitern, 25 Tochterunternehmen und
4 Joint Ventures in über 100 Ländern vertreten. Im Jahr 2016 erwirtschaftete das
Salzburger Unternehmen einen Rekordumsatz von 292 Millionen Euro. Doch
darauf ruht sich SKIDATA nicht aus – das Ziel auch für 2017: Mindestens 800 neue
Installationen weltweit sowie zwei neue Filialen sollen dazukommen.

SKIDATA freut sich über
erneuten Rekordumsatz

Driving Your Digital Future

Vom Start-up 1977 zum globalen Unter-
nehmen 2017 – SKIDATA hat in den ver-
gangenen 40 Jahren das Zutritts-
management entscheidend verändert.
Mit Erfindungen, die Technik und Orga-
nisation revolutioniert haben, mit Kon-
zepten, die zu Standards wurden, und
mit Lösungen, die das Zugangsmanage-
ment für Menschen und Fahrzeuge neu
definiert haben.
Und das war auch erst der Anfang. Denn
SKIDATA 4.0 ist zudem ein Versprechen,
auch in den nächsten 40 Jahren stetig
neue, zukunftsweisende Lösungen für
die Kunden und den Markt zu liefern.

Driving Your Digital Future . . .
Auf der INTERALPIN 2017 in Innsbruck
feiert SKIDATA sein 40-Jahr-Firmenjubi-
läum und zeigt unter dem Motto „Dri-
ving Your Digital Future“, wie die Kun-
den der Zukunft von SKIDATA 4.0 profi-
tieren können. Denn heute sind Kunden-
daten ein wichtiger Rohstoff – und
Digitalisierung wird zum Motor für er-
folgreiche Lösungen.

Driving Simplicity . . .
Sie wollen für sich und Ihre Gäste höchs-
te Bedienerfreundlichkeit? Unter dem
Motto „Driving Simplicity“ präsentiert
SKIDATA Systemlösungen, die auf maxi-
male Bedienerfreundlichkeit ausgelegt
sind. Der erste Schlüssel zum Erfolg ist die
Managementsoftware Summit.Logic für
Skigebiete, die durch ihre neuen intuiti-
ven Benutzeroberflächen besticht. Das
Ergebnis ist ein Quantensprung in der Be-
dienung, schnellere Verwaltungsprozes-

SKIDATA 4.0 – das bedeutet 40 Jahre SKIDATA, 40 Jahre Innovationen,

40 Jahre Kunden, die sich als Vorreiter positioniert haben.

se und eine Reduktion der Einschulungs-
zeit neuer Mitarbeiter.
Zudem sparen sich die Kunden Kosten
durch die zentralisierte Steuerung und
bedienen und beobachten alle Zutritte
jederzeit und standortunabhängig. Die-
se Vorteile und noch mehr vereinfachen
dieVerwaltungundAdministrationkom-
plexer Skigebiete und Skipools enorm.
Mit hoher Benutzerfreundlichkeit punk-
tet auch der neue Verkaufsautomat.
Über diesen können die Gäste bequem
Skipässe beziehen – und das rund um die
Uhr. Die Gäste schätzen den Automaten
vor allem durch die einfache und intuitive

Bedienung über Touchscreen. Die Bezah-
lung kann mit Karte oder in bar erfolgen.
Die Mitarbeiter steuern und überwachen
bequem alle Automaten vom Büro aus.

Driving Connectivity . . .
Sie wollen als Anwender flexible und je-
derzeit neue Technologien nutzen und
Zusatzsysteme integrieren? Mit standar-
disierten und offenen Schnittstellen er-
möglicht SKIDATA die einfache Integra-
tion von Fremdsystemen.
Damit profitieren die Anwender einer-
seits von den vielen Vorteilen der kom-
pletten SKIDATA-Lösungen, müssen an-

dererseits aber nicht auf Produkte ande-
rer Hersteller verzichten und bleiben fle-
xibel. Wählen Sie z. B. aus dem Portfolio
integrierter Drittprodukte von mehr als
100 Integrationspartnern: Webshop-
und Vorverkaufslösungen, Ticketing-
und Gästekartensysteme, Pay-per-use-
Lösungen, ERP & CRM, Schließfächer,
Skischule und Skiverleih oder Gamifica-
tion und Loyalty sind nur einige Beispiele.
Feiern Sie mit dem Unternehmen 40 Jah-
re SKIDATA auf der INTERALPIN 2017 in
Innsbruck.
SKIDATA Stand B139

SKIDATA bietet neue, intuitive Bedienoberflächen. BILDER (2): SKIDATA

Vom Start-up 1977
zum globalen
Unternehmen 2017:
SKIDATA

Advertorials
Mit Hilfe redaktionell gestalteter Anzeigen können Sie Ihr Unternehmen, Ihre Produkte und Dienstleistungen
in Wort und Bild präsentieren. Advertorials werden mit „Anzeige“ gekennzeichnet. 

Tarife verstehen sich exklusive 5% Werbeabgabe und 20% MwSt. 
Irrtümer und Änderungen vorbehalten.

Präsentationsmöglichkeiten & Tarif

Quelle: SN-Verlagsforschung,
schriftliche Leserbefragung Nov./Dez. 2018, n = 102;
Bild: Doppelmayr Brixen



Kontakt:

Dr. Kurt Wieser
Projektleitung „Funivia Magazine“
Im Auftrag der Salzburger Nachrichten Verlagsgesellschaft m. b. H. & Co. KG
Karolingerstraße 40, 5021 Salzburg
Telefon: +43 660 /25 15 264
E-Mail: office@funivia-magazine.com
www.funivia-magazine.com
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